
Zeitschrift: Pionier : Zeitschrift für die Übermittlungstruppen

Herausgeber: Eidg. Verband der Übermittlungstruppen; Vereinigung Schweiz. Feld-
Telegraphen-Offiziere und -Unteroffiziere

Band: 25 (1952)

Heft: 6

Buchbesprechung: Das Buch für uns

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Meine lieben Kameradinnen, kommt einmal an den Stamm,
(an dem — das hat man uns auch schon versprochen —
nicht ausschliesslich gejasst wird), der immer im «Pionier»
angekündigt wird. Meldet euch fur die SUT in Biel,
wahrscheinlich habt Ihr alle schon gelesen, um was es hier geht.
Wir werden wohlvorbereitet an die Konkurrenz gelassen und
daneben haben wir auch Gelegenheit, zu beweisen, dass
wir den männlichen Kollegen nicht nachstehen wollen.

Also, liebe Kameradin, zeig', dass auch wir Frauen Mut
und Rasse aufbringen — und arbeite tüchtig mit im EVU!

Herzlich grüsst Dich

FHD Trudi B., in Zürich

DAS BUCH FÜR UNS

Praktisches Handbuch der Television. Es wurde schon lange als
ein spurbarer Mangel empfunden, dass das aufstrebende Fachgebiet des
Fernsehens in der deutschsprachigen Literatur bisher nur schwach dotiert
war. Die Ursache dazu mag wohl darin zu finden sein, dass dieses modernste
Wissensgebiet der Radiotechnik sich immer noch in ungestümer Entwicklung

befindet und darüber hinaus wirklich praktische und langjährige
Erfahrungen fehlten. Es darf nun als ein grosses Verdienst gewertet werden,
dass es ein Verlag in unserem Lande gewagt hat, die deutschsprachige
Fachliteratur auf dem Fernsehgebiet mit einem Buch zu bereichern, das sich
bestimmt innert kurzer Zeit viele Freunde erwerben wird, da es gewissenhaft

das ganze grosse Gebiet der Television umfasst, ohne aber oberflächlich

zu wirken oder wesentliche Details ausser Betracht zu lassen. Diese
beiden Umstände sind es, die den Wert dieses Werkes ausmachen. Dieses
Buch wendet sich in erster Linie an die Fachleute, die mit dem Unterhalt
und der Installation von Fernsehempfangern vertraut werden müssen. Das
«Praktische Handbuch der Television» von Ing G. Raymond darf nicht
nur als Fachbuch, sondern mehr noch als eigentliches Lehrbuch angesprochen

werden, was schon deutlich aus seinem Aufbau hervorgeht und den
Fragen, die am Schluss der Kapitel an den Leser zur Beantwortung gestellt
werden So kann jeder, der sich in die interessante Materie vertieft, jederzeit
selbst prüfen, wie vertraut sie ihm geworden ist. Auf den ersten 50 Seiten
des Werkes werden die Probleme der Abtastung, Reichweite, Bandbreite
und Polarisation des Senderteiles behandelt, dann folgen die in erster Linie
interessierenden Fragen der Empfangsseite, von denen wir nur mit
Stichworten einige nennen mochten: Antennen für Television, Federleitungen,
Reflexionen und Echos, Eingang in den Empfanger, HF- und ZF-Verstar-
kung, Elementares aus der Elektronenoptik, die Kathodenstrahlrohre, die

Stromversorgung des TV-Empfangers usw. Weitere Kapitel behandeln die
Prüf- und Messgerate der Fernsehtechniker und ein Verzeichnis der
wesentlichsten Fehlerquellen und ihrer Behebung schliesst dieses Buch ab.
Es umfasst nahezu 300 Seiten, Dutzende von instruktiven Zeichnungen
und Schematas. Das empfehlenswerte «Praktisch Handbuch der Television»

ist im Verlag Radio-Service in Basel erschienen und kann durch die
Buchhandlungen zum Preis von Fr. 19.50 bezogen werden.

Querkopf — ein Pferdeleben. Den Freunden feinsinniger Tier- und
Naturerzahlungen wird vom Albert-Muller-Verlag in Rüschlikon ein
köstlicher literarischer Leckerbissen vorgelegt, der wahrscheinlich nicht nur
gern gelesen, sondern geliebt werden wird. Heinz von der Achen, der
begabte Verfasser dieses 190seitigen Bändchens, erzahlt in ungewöhnlicher
Art das ungewöhnliche Schicksal eines Pferdes, das sein Erdendasein
nicht im friedlichen Stall, sondern mitten in einer Schlacht in Frankreich
begann, nachdem seine Mutter es monatelang durch die tobende Vernichtung
des Krieges getragen hatte, der ihr kurz nach der Geburt des Fohlens selbst
nach dem Leben griff. Wir mochten hier nicht mit kurzen Worten des
Pferdchens wilde Lebensgeschichte wiederholen, sondern mit Nachdruck
auf die wohlgelungenen, feinsinnigen Naturbeschreibungen des Verfassers

hinweisen, die uns das Buch besonders wertvoll erscheinen lassen.
Aus jedem Abschnitt der liebenswerten Erzählung spricht die begeisterte
Naturverbundenheit Heinz' von der Achen, die allein es ihm ermöglichte,
diesem ergreifenden Pferdeschicksal den würdigen Rahmen zu geben.
Künstlerische Gestaltungskraft und die Liebe zum Tier haben uns hier ein
Buch geschenkt, das wert ist, in ruhigen Stunden gelesen und genossen
zu werden, damit wir von neuem den Weg zu Natur und Kreatur finden —
und uns darob hoffentlich für einige Zeit dem zermalmenden Alltag entheben
können.

Diät-Buch von Gayelord Hauser (Nach der Methode: Bleibe jung —
lebe langer). — Den Verfasser dieses Buches brauchen wir nicht mehr
vorzustellen; seine Bucher haben den Weg über die ganze Welt gefunden und
vielenortes eine kulinarische Revolution ausgelöst. Sein Ruf: Bleibe jung —
lebe langer! ist zum Begriff geworden und beweist eindrucklich, wie stark
seine neue Ernährungslehre in alle Kreise der Bevölkerung eingedrungen
ist. Was uns Hauser in seinem Diatbuch serviert, vermag sogar den gross-
ten Feinschmecker zu gelüsten, obschon dieser wahrscheinlich kaum zur
vollständigen Diat zu bekehren sein wird. Aber das will Hauser auch nicht!
Er, der sich auf dem Gebiet der wissenschaftlichen Ernährung einen Namen
gemacht hat, führt uns ein in die Probleme der Vitamine, der Mineralien
und Nährstoffe und will versuchen, uns wieder gesund essen zu lernen,
damit wir bis ins Alter hinein gutes Aussehen, Vitalität und Schwung
bewahren. Und wer möchte das nicht? Auf den 270 Seiten seines Diatbuches,
das der Alfred-Scherz-Verlag m Bern soeben herausgegeben hat, erzählt
uns Hauser in geradezu unwissenschaftlich unterhaltender Form, was wir
essen sollen, wie wir unsere schlanke Linie erhalten, wie wir an Gewicht
zunehmen können, oder was wir brauchen, um nie mehr mude zu sein. Er
offenbart uns das Geheimnis einer Entgiftungsdiät und der spezifischen
Nahrungsmittel für Haut, Haar, Augen und Zahne und offeriert uns schluss-
endiich eine Menge gesunder Diatrezepte.
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